
I n l tMM M ßmbllcherDe ibmg.
H». 25 . Samstag den ?tR. Jänner R857.

Z 48. 2 ( l ) Nr , l 3 .
K u n d m a c h u n g .

Bei dcr vom Priester Christof Skofiz cr>
lichteten Studcntenstiftuna ist mit 2. Semester dcs
laufenden Schuljahres der erste Platz mit jähr»
lichen 63 si. 3» kr. C. M , zu besetzen

Diese Stiftung kann nach vollendeten Vo»
bereitungsstudien zur Theologie nur noch in der
Theologie fortgcnosscn melden, und ist für Stu-
dirende überhaupt bestimmt,

Das Präsentationörecht übt das hochw. f, b.
Ordinariat zu Laibach.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
mit dem Tanfscheine, dem Impfungs- und ?lr»
muthszcugnisse, dann mit den Sludienzeugnissen
des zweiten Semesters 185«, und des ersten >>> o
>85? bis ,5 März l. I . bei dies« LandeSre,
gierung zu überreichen.

K. k, Landesregierung für Kram.
öaibach am »7. Jänner 1857.

Z. 34. « (3) Nr. 27739.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

Bei dem k. k, Kommerzial-Zollamte zu S t .
Anna im Triestcr Freihafengebiete ist die provi>
sorische Einnehmerssiellc mit dem Gehalle jähr-
licher «NO fl. nebst freier Wohnung, oder dem
systlmmäßigen Quartiergelde und mit der Vcr-
pslichtung zum Erläge einer Kaulion im Ge-
haltsbetrage, zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumcnlitten Gesuche unter Nachtvcisung des
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, der zu«
rückgelegtcn Studien, dcr bisher gllcisttte» Dienste
und erworbenen Kenntnisse im Gefälls, Kasse-

' und Rechnungswesen, der Kenntniß der deutschen
und italienischen, dann der illyrischen oder einer
andern, der letzteren verwandten slavischen Spiachs,
des sittlichen und politischen Wohlverhallens,
der Kaulionsfahigkeit, der aus dem neuen Zoll-
verfahren nnd der Warenkunde mit gutem Erfolg
abgelegten Prüfung oder der Befreiung von der»
selben und unter Angabe allfälliger Verwandt-
schafts- oder Schwägerschafts-Verhältnisse zu
Finanzbeamten im Bereiche dieser Finanz Landes-
Direktion, im vorgcschriedencn Dienstwege biß
2«. Februar »857 bei dem k. k. Vefallen.Obcr.'
amte in Triest einzubringen.

Von der k. f, steicr. lllyr. küstenl, Finanz-
Bandes-Dilcktion.

Graz, am ,8 , Jänner »857.

6 35. 2 (3) Nr. 2773».
K o n k u r s r K u n d m a ch » n g,

Bei dem k k. Kommerzial > Zollamte in
^heiso ist die provisorische KontrollorSstcUe mit
^m Wshalte jährlicher 50» si. nebst fr.ier Woh.
"""a.< oder dem systemmäßigen Quaitielgclde und
Mit dcr Verpflichtung zur Leistung einer Kaution
' " Gchallsbetrage zu besetzen,

Bewerber haben >h>c gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung des Altcis, Standes,
3^>g'onsbckcnntnisses, dcs sittlichen u»d polnischen
^Haltens, der Studim, der bisheligen Dienst-
"^"ng, der vollkommenen Kenntniß der deutschen

. . ^ italienische» u»d wo möglich auch einer
"vllchf,, S^,ache, der praktischen Kenntnisse
" äoll., Kasse- und Rechnungswesen, dec mil

Men, Erfolg abgelegten Prüfung aus dem
^urn Zollvllfahrcn und der Warenkunde oder
" Nefreiun,; von de> selben, endlich der Kau-
'"nsfähigk.it und unter ?lngabe, ob und in

wetthcm Grade sie mit Finanzbeamten im Be°
nche der Finanz ^'andcö - Dilcklion verwandt

"' ""schwägen sind, im voigcschncbcncn Dienst-

N r k ^ ' " ^ " " ' ' ^ " ' " " " Finanz-
"'zulü-Düektion in Lapo d'Istria einzudringen.

w ° " der f. f. st.,z„ iuy,.. füstenl. Finanz.
i!andes-Direktion,

wraz, am 18. I^„ „ - ,857.

Z. 32. i. (3) Nr, 3«?4.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

(Kanzlci-AssistentensteUen im Bereiche der k, k.
inncröstcrr. küslcnl. Finanz Landes'Direktion.)

I m Dienstbereiche 0er k. k. inncröstcr, küstcnl,
Finanz' Bandes - Direktion sind mehrere Kanzlei-
Assistentenstellen mit dem Gehalte jährlicher
30U si. zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche mit der Nach-
weijung über die zum Einlrilte in den finan-
ziellen Kanzlei-Manipulationsdienst vorgeschrie»
denenj Erfordernisse, insbesondere über die mit
gutem Erfolge bestandene Prüfung aus den
Gefälls-, Kasse« und Vcrrcchnungsvoischriften,
dann dcr allfälligcn Sprachkcnntnisse, unter An-
gabe der etwaizcn V»rwandtschafls> oder Schwä-
gcrschafls. Veihältnisje, bis 15, Februar 185,7
bei dieser Finanz-Landesdiicklion im vorgeschrie-
benen Wege zu ü'beneichen.

Finanz > Landes-Direktion für Steicrmark,
Kärntcn, Krain und Küstenland.

Graz, am 8. Jänner 1857.

Z 7 ^ ' " n " (3) Nr. i l l .
E d i k t .

Bei dcm k. k. steierm.-kärnt. - krain. Ober-
landesgerichte in Graz ist die Stelle eines Offi-
zials mit dcm jährlichen Gehalte von 5M» si.
und dem Vorrückungsrechtc in die höheren Ge-
haltsstufen von «VN fl. und 700 st, in Erle-
digung gekommen.

Bewcrbcr um diesen Posten oder um eine
durch dic allfällige Beförderung eines Tlkzessi-
sten entweder bei diesem Oderlandesgerichte oder
bei einem Gerichtshofe erster Instanz in Erle-
digung kommende Akzcssistrnstelle, haben ihre
gehörig belegten Gesuche binnen 4 Wochen im
vorgeschriebenen Wege zu überreichen.

Vom Präsidium des k. k. Oberlandesge-
richtes Graz am 2«. Jänner l857.

3. 43. <-> (3) Nr. 45 , .
E d i k t .

Von dem k, k. Landcsgerichte in Laibach
wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demselben
die Stclle des Hilfsamtcr Dircktions-Adjunkten
mit dem Gehalte jährlicher UNU st, und dem
Vorrückungsrcchlc in die höheren Gehaltsstufen
von 7M» und 8«»«» fl. in Erledigung gekommen

, sei, wornach diejenigen, welche di.se, oder im
Falle der Vorrü'ckung eines Offizialen eine Offi-
zialsstelle mit dem Gehalte jäh,lichcr 5««» N
und dcm Vorrückungölcchte in die Gehaltsstufe
von 6 W fl. zu elhalten wünschen, ihre üeköria
l'clegt^ Gesuche binnen 3U Tagend H m
gegenwärtiges Edikt das drille Mal in die
Zeitungsllätter eingeschaltet sein w i rd , mittelst
>hrer vorgesetzten Behörden bei dem Präsidium
dieses k. k. Land.sgcrichlcs einzubringen haben.

K. k. Landeögcricht öaibach, am 24. Jan«
ner ,857.

Z. 45. 2 (2) L i z i t a t i on 6 - K u n d m a ch u n g . Nr. 333.

M i t dem löblichen k. k. Landesbaudirektions-Erlasse vom l l . d. M , Z. 397«, <I« ,858,
sind mehrere Wasserbaupräliminar-Gcgenstä'nde pro ,857 an der Save zur Ausführung be-
willigt worden, wegen deren Hiütangabe am ,l>, Februar ,857 um !> Uhr Vormittags i»
dcr AmtSkanzlei dcö k. k. Bezirks-Amtes zu Gurkfcld eine Minuendo-Verhandlung abgehalten
werden wird. — Die dießfalligen Lieferungs - und Arbeitsleistungen bestehen in dem nachfol-
gend Ausgewiesenen:

Post- Ausrufs- Das5"„ge
G e g e n s t a n d . preis in Vadium

Nr. Con.-Mze, beträgt

— si- l kr. si. > kr.

1 Die Lieferung des Trcppelwegs-Dcckstoffes im adjustirten Kosten-
betrag von 373 1 , , t t Hn

2 Die Bei ' und Aufstellung von Hufschlagsgeländer im Rostend '
t''"ge von ^ 25» , , ,2 58

Zusammen «32 I 22 I 3 l ! 38

welche einzeln nach den Post-Nummern des
vorstehenden Ausweises und schließlich zusammen
werden ausgeboten werden.

Das nähere Detail dieser Herstellungen
ist aus den allgemeinen und speziellen Be-
dingungen zu ersehen, welche Behelfe in der
Amtskanzlei der gefertigten Bauexpositur Vor-
und Nachmittags in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden könne».

Die Uüttrnehmungslnstigei, haben vor der
Verhandlung das 5°/,gc Vadium der Kosten-
summe des Gegenstandes, für welche sie Anbote
z» stellen gesonnen sind, im baren Gelde, in
Staatspapieren nach dem börscnmäßigcn Kursc
oder in einer von dcr hicrländigen k. k. Finanz^
prokuratur aprobirtcn hypothekarischen Verschrci-
bung zu erlegen, weil ohne solches keine Anbote
angenommen werden.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginne der mündlichen Ver-
steigerung sein auf einen ,5 kr.-Stempel aus-
gefertigtes und gehörig versiegeltes Offert mit
der Aufschrift, Anbote für (kommt das Objekt,
worauf dasselbe gestellt wird, zu benennen), ver-
sehen, an das löbliche k. k. Bezirksamt Gurk-
fcld einzusenden, worin der Offcrent sich über

dcn Erlag des Reugeldes bei einer öffentlichen
Kassa mittelst Vorlage des Depositenscheines
auszuweisen oder dieses Reugeld in das Offert
einzuschließen hat

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sonder» auch
die Bestätigung, daß Offerent den Gegenstand
des Baues oder dcr Lieferung nebst den Be-
dingnissen :c. ?c. genau kenne, wörtlich angc-
gtben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen wer-
den Mi t Beginn der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches Offert, nach ?lbschluß
dieser aber überhaupt kein Anbot mehr ange-
nommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bcstbotcn hat daö letztere, bei gleichen schrift-
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches früher
eingelangt ist, und daher den kleinern Post-
Numeruß trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbeyalten.

K. k. Bauerpositur Gurkftld, am 24, I<n,
»er ,857.



l!«

Z . -37. u (2)
^izituticns - Kundinacyung.

Von» k. k. Ze,,,zo AlliUeue PoileU'^onnnaiido
:u .̂'aibach wild allge!N,in bekannt gemacht, daß !>u
Folge häherer?ln?rd,>r,ng am N> F,rruar l. I ,
3>m mittags nm l<> Uyr in ccr F.lük>.ieg5 - K, n,-
uussaliatö-Kanzlei am alten Maik t , Haub ̂ ?ir. ' ^ l ,
eine öffentliche Frachtpreivveihandluiig wegen V . »
fühiung von gefährlichen und nicht gefährlich.!!
'Aerarialgütern , clnschli'ßig 0er Bett - mid Mon-
tinssorten, ;u Lande für das kommende halbe M i -
l i tärjahr, nämlich uom l . Ma i bis lsnde Okcu-
ber l85 ,? , i» unbestimmten Quantitäten, mit
Vorbehalt der hohen Ratif ikation, abgehalten
werden wi ld , und zwar:

Von Laibach »ach Agram, Karlstadt, Graz,
Fiume, Klagenfurt , Tr ief t , Görz , Palmanuova,
Udine, Treviso, Venedig, Ve iona, Mantua,
Brescia, Mailano. Pauia, zum Pulvnthurm bel
E'ervola über Sessaua und Baßovleza, Dnino,
und Stein in K r a m , so wie auch uon Etein
retour nach Laibach.

Die hicrauf bezüglichen Bedingungen können
in d>'l,- :>,üg!!-Ari>Ucnepusten - Kommando - Kanzln
i» der Kochgasse Nr, l l l , ebenerdig, zu de» ge>
wohnlich.» ?lmlsstunde» eingesehen, jowie auch
ft!be am Tage der V rhandlung selbst den anwe-
senden Konkulientcn vorgelesen welden.

Zu dieser Pieisverführungslizitatlon wi ld das
Vadium m,t 5,W fl. >n Banknoten oder sonst
gesetzlich aneikanntem Papiergelde festgesetzt, wel^
cheü vor d.m Beginn del ckcl Handlung zu er-
legen ist

Won iedem Konkurrenten oder Offerenten
muß ein Zertifikat, welches zu Folge der a. H.
Entschließung uom 23. Oktober l 8 5 5 ungcstem-
pell zu s>in hat, reigedracht w«rdcn, durch wel-
ches derselbe von eincr Handels« oder (ÄewerbS'
kammer, oder wo diese nicht bestcht, uon dem
Innung-Vors tände als fähig erklärt w i rd , Lie
Verführung der Aerarial - Güter übernehmen zu

können,
Schliftliche Offerte werden bei der Lizitation

»ur dann berücksichtigt, wenn selbe noch vor dem
Schlüsse der Verhandlung einlangen, gchölig ver-
siegelt, dann mit dem vorbemerkten Radium
>lnd Zertifikate versehen sind.

Hicbci wird folgendes Verfahren beobachtet:
! . D.ren Elöffmmg erfolgt erst nach been-

digter mündlicher Limitation.
<i. Is t der schliftliche Offerent bei der Ver-

handlung selbst anwesend, so wild mit ihm
und ten mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines Offcrtpreisetz die Verhandlung fortgesetzt,
wenn di.'ser nämlich billiger als der mündliche
Be st bot wär-.

^;. I ü der schriftliche Offercnl hingegen nicht
anwesend, so wird r»ssen Offert, wenn es einen
billigern Anbot entoält, als der mündliche Bett-
bot ist, der Vorzug geg»ben und nicht mehr wci
tel vcrhand.lt; '.s! ab<r der schriftliä)e ?lnbot mit
dem mündlichen erreichten Bestbote gleich, so wird
inn letzterer berücksichtigt und die Verhandlung
geschlossen, — Etlläi>.,ngen aber, daß IemanD
immer noch um ein oder mchrne Prozente besser
diel? als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot
ist, können nicht angenommen weiden.

4 Muß der Osscrent in seinem Anbote sich
vcrvfNcbten, im Falle " ' Ersteher bleibt, nach
dienstlich h,enib« crhülttner Mittheilung das dem
Qsselti beigeschlossene Vadlum sogleich auf den
vollen Kautionübetrag von UWU si. Banknoten
odcr gesetzlich «uerkanütem Papiergelde zn ergänzen
und ferner ausdrücklich «klären, daß er in
Nichts von den Lizitationsbedingaiss'N abweichen
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Of f« t sich
eben so verpflichtet und gcbunden glaubt, als wcnn
ihm die Li^tationsbedlngniff? bei der mündlichen
Verhandlung vorgelesen worden waren, und er
dieselben gleich dem Liziiationsvrolokolle selbst
unterschrieben bätte.

Nach Abschluß des Lizitationsakteä wird kei-
nem Offen und keinem wie immer gestalteten
Anbot mehr Gehör gegeben,

Fe> N'-r »vird noch bemnkc, daß alle Jene, welche
5,. bei dieser Frachtpieisvcrhandlung nicht

selbst erscheinen können oder wollen, ihre Vertre«
' ter mit legalen Vollmachten zu versehen haben.

i W-Uii z',!.'>.i oder meiere Pclsoilcn den V e l '
tt»g eist.i)e» ivullen, so bleiben sie zwar für oie
genaue^rsuäung deöselben dem Aerar iü , ,u l i i ! l i ! ,^
d. h. Elüer für AUe, und Alle für Cine», haftend,
Es haben ab,r dieselben Einen von li>nen oo»r
eine dritte Person namhaft zu machen, an welche
alle üufiläge und Bestellungen »on Seite der Be>
Hürde,! ergehen, uno m>t 0er alle auf den Kontrakt
Bezug habenden Ve>Handlungen zu pstegen sein
werden; der die erforderlichen Rechnungen zu
legen, alle im Kontrakte bedungenen Zahlungen
gegen die vorgeschriebenen Äuöweise, Rechnungen
und sonstigen Dokumente in Empfang zu nehmen
und hierüber zu quittiren hat; kurz der in allen
auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen-
heiten als Bevollmächtigter der den Kontrakt in z
lHeslUschast übernehmenden Mitglieder in so lange
angesehen werden w i r d , biä nicht,oi,selben cm-
stnnmig einen andern Bevollmächtigten nnc glei^
chen Rechten und Befugnissen ernannt, uno den-!
jelben mittelst einer uon allen OesellschaflSglicdern^
untcrfettigten Erklärung der mit oer Erfüllung
oes ^lctrageü beauftragten Behörde namhaft ge-
macht haben werden, — Nichtbdcsloweniger has-
ten aber, wie schon oben bemerkt wurde, die
sämmtlichem Kontrahenten für dle genaue Erfül-
lung deh Kontraktes in allen seinen Punkten in
, u i i l l u i n , und es hat das Acrat das Recht und
die Wahl, sich zu diesem Ende au wen immer
oon den Kontrahenten zu halten, und lm Falle
eines KonNaktdruches oder >onstlgen AnstanDeS
jeinen Regreß an dem Einen oder o<m ilnoeren,
oder an allen Kontrahenten zu nehmen.

5!aibach am 30. ^äninr l«57 .

Z. l »4 . (2) Nr , N i l .
E o i k t.

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach,
als Handelsgericht, wird hiemtt bekannt ge-
macht, daß m Folge des dem Herrn Eduard
Prücter verliehenen Befugnisses zum Betriebe!
einer Spezerei - und Matenal-Warenhandlung
in Laibach die Protokollirung der Firma »Eduard
Prücker" bewilligt und veranlaßt worden sei.

Laibach am l 3 . Jänner l«.',?>

Z. 1U6. ^2^ Ar. ?2U0.
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach, als
Hanoelsgeüchie, wird h>emit bekannt gemacht,
oaß Frau Kalollne Hahn, Witwe des am AS.
August ld».'»<i in Laibach verstorbenen Herrn
Eduard Hahn, öffentlichen lÄchlllchafters der 2i<ch ,
öchnüt - uno MoVcwarenhandlung E. Mal ly ^
E. Hahn hier, die Handlung, u„ter oiiser Fi ima biö
zur Beendigung der NeilasseuschaflSovyandlung
nach Herrn ^dua d Hahn lonfuhicn werde, daß
o»e,elbe dle Prokura - Führung aus ihre Verant-
woliung Herrn PH>l,PP Gärtner ertheilt habe,
und daß die hießsällige Hiolmerkung >n dem Mer-
kantlllluche eisolgt ,e>.

üaibcich am l 3 . Jänner ld5? . ,

Z. 42. a -̂<i) Nr . 2«?.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Stein wird hiemit
bekannt gemacht:

Die mit hieramtlichem Edikt vom 8. De-
zember v. I , , Z. 4 ! . ^ , auf den : j , Februar
l. I . angeordnete lizitatocische Verpachtung
der Iagdgerechtsame der Gemeinde Dragomel
wird über Ansuchen einiger Pachtlustigen auf
den i). März l. I . mit dem vorigen Anhange
übertragen.

K. k. Bezirksamt Stein am 26 Männer
!857.

3 - ! 57, (3) Nc, 2212!,
i ! d i i i

z u r E i n b e r u f u n g der A e i l a s s c n -
scha f t s . G lä ud i g e r.

Von dem k. k, städl. delsg, Bczntsgerichte hal^n
alle Diejenige!,, welche an rie V?Uassenschaft dcr
am 29. August l836 «e>stolbc„»ii Maria MoiseS als
Olaubiger eine Zoldc»ung z» sMm h^b«'n, zur An
ineloung und I?.",!hi!U!ig oeisclbm den >9, Febuiac
I, I . zu eischeinen, oder bis lc>hi„ ihr Anmeltnngs
gesuch schriftlich zu üdcileichen, widrigens diesen
Gläubigern an lie Veilassenschait, wlnn sie durch
Bezahlung der angcnnlvelen Furocrungcn erschöplt
würde, kein wcilercr Anspruch zustand,, alö insofern
ihnen ein Pf.merechl gebührt,

Laibach am 3 l . Dezembei l856.

! 0 , >^l), , '2 ) i !Ir. > ! 2 .
^ ' E c> i l i
! D.,,s k, k. Uszl,l«amt Möü l i ng , als Gcricltt,
üiachi l'cknnni ^

^5 sei in tcr ^r> kuliuüss,,,! e gsgl» Matt in
!)!ennin!,;l) nbcr AusuchlN r>s k. k. Sleuer.initcS
M " ! l l ü ^ pl-I», ü,ickständil',!l P,'rzcntl!a>gel,'iil>r pr.
32 fi. 2N kr. »'., « <:, die erütulive Flildic!,!,!^ der,
Lcn» EreNilcii Ncmanizh gchölii!e», im Grimdduchc
der D. R, O, Konimenda Mottling «u!, Retlf.
Älr. !55 uulloinmcndcn Hubrcil i lät Haus 9ir. 38
in Ob . . Luqnih bewilliget, und zur !Nm»>ihme der-
seiden die Tagsatzlingcn >iuf den !4, Februar und
auf den 28, Februar !857, jedesmal !» Uhr fiül>
in der Amtskanzlci anqeordnu wordei', >nit dem Bei-
ŝ itzs, taß die zweite Realität bei der crstc» Feilrie,
lung nnr um odcr über den Schätzungswert!) pr.
765 fl . bei der zwcitcn Feilbietung aber auch unter
demselben werden hiiitangegeben weiden.

Das Schatzuugsprotokoll und die Liziialions'
bedingnisse könütn hieramis eingesehen weide,,, '

K. k. Bezirksamt Mott l ing, als Oeiicht, am
!5, Jänner 1857,

Z. 176, (2) Nr, l ü .
E d i k t ,

D^s k. k. Bezirksamt Mot t l ing , >,lö Gciichl,
macht bekannt -

(5s h>ibe über Ansuchen des k. t. SleuernmlcS
Mölüing die etfkuüve Feilbietunc, der, dem Io»
haon Ogulin gehöiige» , im Grundbuchr dcr Hel»
schaft Krupp «xl» Kurr. N l . 30s> vorkommenden
Hubc Haus,Nl, l! i „ Blulsl 'erg, weqcn lückNän-
digcr Pcl^ntualg'bülir ps. na si, , 8 ' / , fr,, l>cw!lliget
und zur Vcnnayme derscll'en die Tasssaî ungen auf
den 14. F.bruar und auf den 28, Februar I, I , ,
jedesmal 9 Uhr früh in der Amlsk.mzlti angeoionel,
mit dem Beisatze, daß die Realität bei der erste»
Feilbietung nur um over ü'ber 5?» Schätzunu,Kwlr!d
von ! l65 si,> bn der zweilei, Tagsatzunq aber ^uch
unter demselben werde Hintangeden weilc»

Das Schätzungsprollkull und die Lizitaliuns»
bcdingniss? können hieramts eingesehen wcrüen,

K, t, Bezirksamt bot t l ing am >5. Jänner
!857,

Z. l « . (3) N l . 60.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dicßa'miiiche Edilt vom
>N. August v, I.,^i l?35, wird dckanüt grmach», daß
,,m Z. Februar d. I , zur zweiten Ffilbielung de^
dem Josef Kovazhizh oon Kersinverl, ssedöriqen, >m
Herrschaft Rcitenbuigcr Glnudbnlde «,>!, Uid. Nr,
-!0 vcrz'ichneten, auf 63,^ si. 20 t>. bewertheten
Hübe sifscblitltn wild.

K. k, Bczilksam! ?lasse„fuß am 8. Jänner
1837.

Z. !40, (3 , Nr, 2295.
E d i t t.

Vom t r, Bezirksamle Radmannsdorf, als
Weiicht, wird bekaont gemacht, daß, da ,„ der
Vkrekulionssache des Primus Ambroschitz v»n Rann,
gege,, Mina Ambl>'schi!) von dvlt, wege» zustehen»
de,n Eigenthumsrcchie auf die Realität N, ss. !?
?><! Nadmaiinsdorf, sx^ln, 96 fi. zur zweiten Fcilbie'
lunqsiagsatziing am !0. Jänner !85? kein .ttaus'
lustiger erschienen ist, daher zm dritten, auf den 5.
Hebluar !8Z7 angcoidnetc» Tagsatzung geschritlen
wird.

K, k. !' eziiksamt Radmannsdoif, als Vmcht,
am !0 Jänner 1837,

?,. 13!. <3) Nr. 270.
E d i k t .

35om k. k. Nezirksamte Nnfmz, al', Gericht,
werden diejenigen, wclche^ an den Verlaß tcs zü
Sodcrsch'itz mil HinttllassuTsci 'i„es schliülichcn Te-
stamentes vom 3. Dezember !85<> veissorbc^tn I » '
wohners Bl<»5 Kauzdizh als Gläubiacr einen An>
spiuck zu stellen geüenfen, aufgefordert, renselbe"
bis zum 28, April »857 hieramts anzumelden,
widlgens sic die Folgn' tcs z » i l a. d. O ^ -
tl'sslU wüidcn.

K. i, Bezirksamt Neiiuiz. al« Gericht, am
,6. Jänner l857,

3, ,38, (3) W . 24?-
lH d > k !

z u r F i n b c r u i u n g der V e r l a s s e n -
s ch a f t s - G l ä u b ! g e r.

Vor dem k. k. städt. delcg. Bezirksgerichte b"-
l'cn alle Dieienigen, welckc an die Verlassensck«"
des am 2>. Dezember !83<> vcrstolbcnen Franz Ul-
banzhizh als Gläubiger eine Forderung zu ste""
haben, zur Anmeldung und Daithuung derselben °
!2. Feb'uar l. I . zu .rlchcmcn , oder bis dah>« ' ^
Anmeldungsgesucl, schriftlich zu lldcrreichen. widrigen
diese» Gläu^gsln an die Vcrlasseuschast, wen« '
durch tie Bezahlung dcr angemeldeten F " d "
gen eischöpsl würdc, kein weiterer Ansprnä, zu!ta>
als insofern ihnen «in Pfandrecht gebührt.

Laidach am 9. Iänuci >856.



IntclligcnMatt zur Laib^Zettung.
T̂r. I5. Samstag den 3R Jänner t 8 5 7 .

Z, !N8?. 8 '

«8̂  Zahnarzt P o p p's k. k. a. priu. ^

8 Anathmn - Mundwasser. ß
8 ^ Alleiniges ssentral-Vcrscndunsss-Dtpot <'n ̂ s»" K < n cl, wi ! i M? ^

W HHle«, Stadt, Goldschmied - Gaffe ?tr. «04. W
^ Preis für ein Flacon sammt Broschüre: 1 ft. 20 kr. C M . ^

k ^ Da dieses durch unzählige der anerkennendsten Zeugnisse von dcn hervorragendsten Anturitätcn ^
^ ^ b e w ä h r t e , — bci dem sich täglich stcigcnidcn und uiclfach ucrmehrtcn Vcdarfc in jeder Haushai-W

K z tu»g uolhwcudig gewordene und erprobte Mundwasser selbst von hohen und höchsten Herrschaften ^
^besonders als eines der vorzüglichen Konscrummgsmütcl für Zähne und Mnndtheilc benutzt, sowie Hz
^ uon den rcnommirtesten Aerzten verordnet wird, fühle ich mich ,cder wcitcrn Anpreisung gänzlich',M
(W überhoben, ^ I

D.WH^ Warnung an das P. T- Publiknm. ̂ WH D
^ Nachdem sowohl in Wie», als in der ^ z M ^ ^ Provinz nachgeahmtes schlechtes Mundwas- D °
^ A ser in bereits gebrauchten leeren Fläschchcn / M ^ ? 3 ^ M , '""«es „Anatherin.Mundwassers" als das ^
^ D von mir erzeugte echte verkauft, betreffenden Käufer uuaugeurhm gc-^H
W täuscht wurden, so fiude ich mich veranlaßt, D « ? . H D f f 3 W das I'. I . Publiknm aufmerksam zumachen. (5A
KD paft jedes Fläschchcn mit einer Z i n n k a p s c l , M " < D ^ ^ M auf welcher der hier bcigcdrucktc Stempel ̂ Z
z I ° ausgeprägt ist, gnt verschlosst!! sein mnß, ^ ^ l ^ ^ M ^ u" andern Falle ich mir vorkommende Fal> °^°
M sifikatc gütigst einzusenden bittc, ^ z ^ B ^ ^

D vegelaWsche^ Zaynjlllsl^r ß
isZ Es reinigt dic Zähne derart, daß durch desstu täglichen Gebrauch nicht nur der gewohnlich so lästige ̂ Z
^ Zahnstein entfernt wird, sondern auch die Glasur der Zähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt. ŝ 5s
W ' In Lai'bach vorrä'thig bci Anton Krisper mid Matthäus Kraschowitz;l!I
FP in G ö r z bei I . Ä n c l l i ; Ü! T r i e f t bci Xicuvi 'ch, Apotheker^ in F i ü m c bci N i a v t t i , Apc,'sN)
^ ß thekrr; in N e u s t a d t ! iu Kram bei D o m i n i k N i z z o l i , Apotheker. ^

Z, ,83. (,)
Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

echte
steirische t r au te r Saft für Vruftleidende

fortwährend und in bester Qualität zu haben
in L a i b ach bei Herrn «/«/«. H t /e f>e i und i n S t e i n beim Herrn Apotheker . ^ « / , « .
^ H " D e r alleinige Orzcuger des ,,l?«l»tc>!!« » t ^ i r i H e l l l ' , , 34, i»ut«»r .» l» l«<?«", I l p o t h r k e r

H'nr^ lo i t»»«?! ' i n G r a z , bittet, selben nicht mit a n d e r n »ntcr derselben Venennnng i»
Handel gesetzten F a b r i k a t e n zu uerwechsclu.

L^7" Dic Flasche» dcs „echte u steirischcu Kräuter > Saftes" sind ans weißem G l a s , nach oben
konisch zu laufend und m i t Z inus 'apse ln , anf welchen (wie auf der Flasche selbst) das
Gepräge l , , /Kpl»t«»t?l i0 «,»>», >z»r»«l«<'n i » < « r » » " und „ « l ' H " angebracht ist,
sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiquelö sammt Namenöun te rsch r i f t des E rzeu -
gers versehen.

Preis einer Flasche 5 N kr, < 5 V l - ; weniger als z w e i Flaschen werden nicht versendet.
Dic Verpackung von z w e i oder v i e r Flaschen wird mit 2N kr. <5M. berechnet.

^ ? " Wir verwahren uns gegen alle F a l s i f i k a t e , und bitte», die obige Beschreibung der Flaschen zu
^ beherzigen.

AlsUeberstteuungs-Düngcr auf Wmttrsaatcn, so wie
zum Düngen der Sommersaaten und allen wic

l tmmer Namen habenden Pflanzen empfehle ich mein
k. k. ausschließlich privilegirtes

i Gompost-Düngermehl
! ^ i ss. 3ij sir. ller M'enl'r-Zl'lttlll'r sranw Miell.

V o n diesen konzentrirten Dnngmi t tc ln genügen , o Zentner zu einer
ausaicbiaen Dünqung von i n. ö. Joch (von ««no Q K l f t . ) ; es zeigt,
laui Meten vorliegenden Zeugnissen, auf Weizen, K o r n , Gerste, Hafer,
Kukurutz, Kartoffeln, Runkelrüben, Klee, Wlescn, Weingärten, Baume,
Flachs, Hanf, B lumen - und Küchengewächse eine ausgezeichnete Wirkung.

Ferner sind bci mir zu haben:
Knochenmehl, ganz reines . . . . . 3 st. 30 kr.
Phosphoritmehl 4 „ - „ pr. i W^-Zent.
Künstlicher Guano . . . . . . . 5 „ „ franco Wien.
Echter bolivianischer Guano . . . - > < > „ 30 „

K . k. nusschl. priu. erstc ölicrr. Compast-Dungcl mehl-Fabrik
von K a r l B e e r il l Wi 'en .

Comptoir: Stadt, Hafncrsteig Nr. ?'<>. Fabrik: Leopoldstadt, Tabor-
straße beim Universum.

?. ,87. (2)

Ein liecolwmiesleamte,
ledig, nicht üdcr 30Jahre alt, und ein
Oecononne - Praktikant von strenger
Morali tät, unter Beibringung von
den erforderlichen Zeugnissen, werden
gegen vorthellhaite Bedingungen auf-
genommen durch das Güter.Inspek-
tions-Bureau des

in Laibacl).
Z. l>2. (4) ^ '

Photographischc
Por t rä ts

werden vom Acfcrtigtcn >>, ftinem A t e l i e r ,
Wassergasse Nr . 2 , l . Scock, v i ^ l . . ^ i> der
Handels't!ehm»ssalc, allwo Pott iäts mit spre-
chender ?lel)niichkl'it auf Papicr, V l a s , Si lber-
platten, Wichslcinwand u»d Seid>'!,stoffc täglich,
auch an B o n n ' und Feictta^en, bci ^der Witte«
rung, in einigen Sekunden von !) Uhr Früh biö
Abends angefertiget werden, u z. schwarze Photo»
s>raphien von i Gulden aufwäi tä, colorirlc von
3 f l . aufwärts, — Verstoivene werden nur kurze
Zeit nach dem Ableben photographitt, Unterricht
in der Photographie wird nach dem neuesten
Standpunkte dcr Wissenschaft ertheilt.

Um einen leichen Zuspruch bittet tlgebensl

Ant «otschniker.
Z. 2367 c«)

Ginladunq zur Theilnahme
an der

nom Ms. AtliMrnle in Men uclnnjlnslstf»

Lotterie,
deren Crtrng znm Besten der Armen

gewidmet ist.
Die Zichiinq erfolgt unwidcrrufiich am

V4. Februar «j4H7.
Es werden hiebei in mehr als »2«w Treffern

die von AUerhöchstihren k k. Majestäten gnä-
digst gespendeten prachtvollen Tafel- , Thee- und
Kassel) - Porzellan - S e r v i c e s , so wie 1 W
Stück vollwichtige Dukaten in Gold, 8U Stück
Silbcrthaler » 2 si. (5. M . und viele andere
kunst - und wcrthvolle Gegenstande von Gold,
S i l be r , Broncc, Per lmutter, Elfenbein ?c, :c.
gewonnen.

Daö Los kostet 30 kr. Auf 5 Lose I
^Freilos. P lan dcr Lotterie und Beschreibung
! der Gewinnste wird g r a t i g ausgegeben.

Diese Lose sind zu haben in Laibach bei
I oh . <5v. Wntscber.

Anzeige.
Mehrleitiae Nachfragen veranlas-

sen dcn Gefertigten, hiemit zur allqe-
meinen Kenntniß ;u bringen, daß er
im Frühjahre destlmmt m Laldach
eintreffen werde.

Graz, 25. Jänner 1857.
A Schentur,

Za',nlllzl
Z. 172. (2! """

Ein Lehrjung, welcher der
deutschen und kraimschen Spra-
che kündig i n , und sich mit ssuten,
sittlichen Zeugnissen ausweisen
kann, wird aufzunehmen gesucht
Näheres im Zeitungs-Comptmr.
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Z. ,50 (2) Nr. I !?,
E d i k t .

Vom k, k, Bezirksamte Reifniz, als Gericht,
wild dem seit 39 Iahrcn unbekannt wo abwcsenden
Anton Aiko von Lipouschitz erinneit, daß scine
Sckwester Agnes, verwitwete Horvath, um seine Ei»,
beruiung und sohmige Todeserklärung gebeten habe,
daß ihm in Person des Johann Kromer von Nie-
derdorf ein Kurator bestellt sei und daß er demnach
hiemit auf.gcfoioeit werde, binnen Einem Jahre vor
diesem Gerichte zu erscheinen und sich zu kgitimiren,
wiürigens er fur todt erklärt und scin in 159 fl.
25 kr. bestehendes Vermögen seinen hierorts bekannten
Erben eingeantwortct werten würde.

Reifn^z am >2. Jänner 1857.

3^.">^^ ^ 1 Nr7^9?ö.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamt? Idr ia , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht!

Es sei über das Ansuchen vcs Johann Po
schenu vo» Stermetz. gegen Mathias Baitz von Ster-
metz, wegen aus dem Vergleiche tdo. 30. August
,855, 3 3624. schultigen 39 fl. ' 0 kr. C M e. 5, c,,
in die erctulive öffenilichk Versteigerung der, dem
iietztern gehörigen, im Grundbuche Herrschaft T r i l -
leg 8»l» Urb, Nr. 40^79 vorkommenden Realität,
im gerichtlich crhobcnen'Schätzungswerthevon 1200 fi.
C. M . gcwilliget, und zur Vornahme derselben die
Feilbietungstagsatzungen auf den I«, Februar, auf den
20, März und auf den 20. April 1857, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit oem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an dcn Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundduchsex-
trakt und d>< ^ j ^ ^ , ^ „ ß ^ h ^ ^ ^ j ^ tonnen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen weiden,

K. t, Bezirksamt Idr ia . als Gericht, am >9,
Dezember »856,

3. l53. (2) Nr. 2448.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k, Bezirksamt«, Wei-
felburg in Sittich, als Gerichi, wird hiermit bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Paik von
Vi r , gegen Josef Okorn von Mctnaj, wegcn aus
dem Vergleiche vom 2. Mai !85ö schuldigen 35 si.
CM. <-, z. c., in die exekutive öffentliche Versteige-
rung dcr, dem ketzlern gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Sittich »ub Urb. Nr. 34 vorkom-
inenden Realität in Mettnaj, im gerichtlich erhode.
nc» Schatzungswerthe von 944 fl, gewilliget, und zur
Vornahme derselben die Feilbietungstaqsatzungen auf
den 22. Dezember l856, auf den 22. Jänner und
auf den 23, Februar !857, jedcsmal Vormittags um
9 Uhi mit dcm Anhange bestimmt worden, daß diese
Realität nur bei tcr letzten auf den 23. Februar
angeordnete» Feilbietung bei allenfalls nicht erziel
lcm oder üderbotenen Echätzungswelthe unter dem-
selben an den Meisibietenden hintangegeben werde.

Die Lizitaiionsbedmgmsse, das Schätzungspio-
tokoll »nd rei Glundl?uchseitrakl können bei diesnn
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge-
sehen werten,

K. k, Bezirksamt Ncirelburg. als Gericht, in
Sittich am 10, August ,856

3 l«0. (2) " " ' Nr. ,70'
E d i k t .

Von dcm k, k. Nczirksamte üit lai. als Gericht,
wird mit Bezug auf das Edikt vom ,3, September
«836, 3 3246, bekannt gemacht, das,, nachdem
zu der in der Erekutiousjache d.s Herrn Ferdinand
Madcr von Planina, gegen Franz Roth. r«8pu«f.
dessen Erden von Prapretsche, o«to. 18! ft. 40 kr
<!. «, c>. , auf den 15. l. M . in der Amtskanzlei
angeordnet gewrsenen zweiten Realfeildietungs-Tag-
satzung kein Kauflustiger erschienm ist, zur dri l ln,
FeiU'iltuüg am 20. Februar l. I . geschritten werden
wild,

K. k. Bezirksamt L i l ta i , als Gericht, am 15.
Jänner !«57,

3. l«4. (2) Nr. 5219.
E d i k t

Von dem t. t Nezuksamte Laas, als Ge-
richt, wird hiemit dekannt gemacht'

Es sei über das Ansuchen des Lukas Sterl
von Dobctsch, g.gen Johann Mcninschek von Rau
nik, wegen aus dcm Vergleiche vom !6. Oktober
1852, 3- 8382, schulrigen 92 st <Z. M c z c
in die exekutive öffentliche Versteigerung des. dem
Letztern gehörten, im Grundbuch« der Herrschaft
Nadlischek sul, U>b. Nr. " " / . „ . im gerichnich <rh°-
dcnen Schätzungswerthe von 845 si, C M . g«will!aet
,md zur Vornahme derselben die Feilbielungstag'
satzung auf den 27. Februar, auf den 27. März
und auf den 27. April 1857, iedesmal Vorrnit-
tags um 9 Ul,r in der Amtskanzlei mit dem An.

hange bestimmt worden, daß tic feilzubietende Rea-
lität nur bei dcr letzten Feilbictung auch unter dcm
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintangcgc,
ben werde.

Das Lchätzungsprotokoll, der Grundbuchscx-
t,akt und die Lizitalionsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in de» gewöhnlichen Amtsstundcn eilige-
sehen werten.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am !2
Dezember 1836.

Z. 165. (2) Nr, 5,85.
C d i t t.

Das k. k. Bezirksamt iiaas, als Cericht, habe
über Ansuchen des Herrn Matthäus Furlan aus
Feistritz,! die mit dem Nescheite <i6o. l l . Oktober
I. I , , Nr, 4217, auf den 20. Dezember 1836 an.
geordnete Vornahme der exekutiven Relizitalion der,
oem Anton Satlajschck gehörig gewesenen, im hie-
sigen Grundbuche »üb Urb. 164)162 und 164)163,
Rektf. Nr. 427 der Herrscha,! Nadlift ec vur
kommenden, vom Josef Oatcajschek im ^xecutio„s-
wege um den Neistbot von 893 st, erstandenen
Realität, we^en Nichtzuhallung v«r ^izitalionsbe'
dinqnisse, auf den 2 4. D e z e m b e r 1857 um 9
Uhr früh mit dem vorigen Anhange übertragen.

Das SchätzungSprotokoll, 0er Grundbuchselttak!
und die Lizitationsbedingnisse können hiramls ein>
gesehen werven.

K. k, Bezirksamt iiaas, als Gericht, am 11.
Dezember »856.

37^6 ? 7 " ( ' 2 ) " ' ^ N r 7 ^ ^ .
E d i k t .

N i t Bezug auf die dicßämllichen Edikte vom
10. Oktober v. I , 3. 17199, va»n 25. Dezember
1856, Z. 2! 184, wird es in der Erekutionsführung der
Frau Johanna Ahazhizh, widlr Johann 3herne von
Unterschischka, bei der auf den 11. Februar d. I . an
geordneten dritten Feilbielung der Wiese tjnljnuk»
mit dem frühern Anhange sein Bcwenven haben.

K. k. städl. dcleg. Bezirksgericht iiaih^ch am
>0. Jänner 1857.

Z. »68. (2) Nr. 552.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießämtlichc Edikt vom »6.
November d. I . , 3. 19784, betreffend die Etfkulions,
führung d,s Matthäus Supanlschilsch, gegen Ancnas
Babnig, wird bekannt gemacht, daß v«> dem Um>
stance, als die erste aus heule angeoidnele F«ilv>»-
tungstagsatzung in Folge beioerseilige» Einvelstano^
nissls als abgehalten angefthen wi rd , in dln an
georoneten Terminen zn 0» weitern Fcilbielung ge-
schritten werden wild.

K. k. städt. beleg Bezirksgericht, llaibach am
12. Jänner »857.

3. 169 (2^ N,. ?«8.
E d i l !.

Von dem t, t. Bezirksgericht i „ Laibach wird
hiermit bekannt gemacht.

Es sn in die tretulive Feilbielung der, dem
Johann tlcnarzhizh vun Strachumer gehörigen, im
Grundbuche Sonnegg ««I, Dvm, Urd. Nr. 423 u»d
424 v°ltommcnven Waloanlheile pnc! lv^r>/,lln> und
nnv, i,2V<i<l, im gerichtlich erhovencn Schatzungg.
werthe pr. 7? ft. "^. M-, wegen dem Georg Maiolt
schuldigen 74 ft. <-. «. «'> . bewilliget uno zur Vor-
nahme derselben drei Termine, aus den 23. Februar,
au» den 26. März und auf dm 27. April !. I , ,
jedesmal Vormittags 9 Ul)r in der hiesigen Gerichts-
kanzlei mit dcm Beisatz« angeordnet woitcn, o«ß
oie Realitäten nur bei der dritten Tagsatzung auch
untei dem Schätzungswerthe an den Mechbielenven
hintangegkbe» werde».

Der Gruxdbuchscxtrutl, <,as Schätzungsproto
toll und die Bedingnissc könntn hieramts «ingtsehen
werden.

K, k städt. deleg. Bezirksgericht üaibach am
16 Jänner 18,7.

hiem^k^!^ 3mA!" ' ' """^erich.e wird
Es habe über Ansuchen tes Dr. Johann 3way.r

von Laibach die neuerliche crekulive Feilbietuna, der
dem Anton V.rant von 3elim!e g<höria«„ . ,m Grund!
buche der vormaligen Grafschaft Auerspera 8,.!. Rektf
Nr. 258 vorkommenden, mit einer Halbhube'bean,
sagten Mahlmlihle, im gerichtlichen Schähunaswerthe
von 2018 fi. 30 kr., bewilliget, und zu lcren Vor.
nähme die dcel Tag,atzmig,n auf den 2, März auf den
2. April und auf den 2, Mai I I , . jedesmal Vor
mittags 9—12 Uhr >n der Gerichiskanzlei mit dem
Anhange angeordnet, daß die Realität nur bei der
letzten Feilbielung unter tem Echätzungswelthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Der Grundbuchsertrakt, das Schätzungsproto-
koll und die Lizitationsbetingnisse liegen hiergcrichts
zur Einsicht.

Laibach am l l . Jänner !857.

Z. ! 7 l , (2) Nr. 346.
E d i t t.

Von dem k, k, städt. deleg. Bezirksgerichte Lai»
dach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe Johann Knisiz von Svetje, durch Dr. '
Nurger, wiüer Elisabeth und Gertraud Knisi;, dann
wider Ursula 3weiner, verehlichte Knisiz, u»d wider
»ie Niklas Iamnikschcn Pupillen, sämmtlich unbt'
kannten Aufenthaltes, und deren ebenfalls unbekannt
wo befindliche Rechtsnachfolger, tie Klage auf Ve»
jährt, und Erloschenerkläruna, der nachstehenden, auf
tcr im Grundbuche Michelstälten »uli Uib. Nr. 232
vorkommenden »anzhube haftenden Rechtc bei die-
sem Gerichte angebracht, a ls:
a) der Forderung der Elisabeth und Gertraud Knisiz

aus den 2 Obligationen vom ß, Mai »796 pr.
l333 ft, 20 kr,;

!i) jenem der Ursula 3weiner, venhelichtcn Knisiz,
aus dcm Ehevertage vom 13. Jänner 1808 pr.
800 st nebst Naturalien,;

<:) jenem der Nikolaus Iamnit'schcn Erben und der
Urkunde uom 12 Jul i 1812 pr. 340 fi, sammt
5°/u Zmscn, aus dem Schuldscheine vom 6. Mai
1817, pr, 251 ft. und 5"/, 3>nsen, aus dem Ur>
theile uom 2, Mälz ,821, pr. 250 si., und end-
lich aus dem Urtheile vom 3. März 1821, pr.
340 fi, sammt Nebmrcchtcn.

Zur Verhandlung dieser Rechtssache wuide dcr
Tag auf ten 20, Februar Vormittags 9 Uhr an»
geordnet, und den Geklagten He,r Dr Supan-
tschisch als Vertreter bestellt, mit welchem dieser Ge»
genstand der Gerichtsordnung gcmäß durchgeführt
und entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dcm Ende er»
innert, daß sie entweder selbst rechtzeitig erscheinen,
obigem Vertreter ihre Behelfe zukommen zu lassen,
allenfalls einen andern Sachwalter zu bestellen und
dem Gerichte namhaft zu machen, oder überhaupt
nach den bestehenden Vorschriften einzuschreiten wis'
sen mögen, widrigens sie sich die aus ihrer Verab»
säuinung entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben
hätten,

Laibach am <4 Jänner 1857,

3. »73. (2) Nr. 75-

E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte llaas, al« Gericht,
wild hiemil bekannt gemacht -

Es sei über das Ansuchen des Barlhelmä Uib»//««', ' Z
Vormund der minderj, Johann und Maria llibüsch D
von li,psfjn, gegen I.,rol) 2ioha von Babenfeio,
wegen fchuloiqen 12 fl, 3u kr. ( i . M . <-. », <-,, in
cie exekutive öffentliche Versteigerung ter, dem lletz'
lern gehörigen, im Grundbuche des Gutes Neuda»
denfeld, im gerichtlich erhobenen Schätzungsw<r!he
von 395 ft, C, M . , gewilliget und zur Vornahme
derselben die FeNbietungslagsatzungen auf den 28,
Februar, auf den 28. März uno au> den 28.
April 1857, jldesmal Vormittags um 9 Uhr in dtl
Amtstanzlci mil lcm Anhange bestimmt worveN,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzte»
Folbieluna, auch unter dem Schatzungswerthe an de»
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungiploiokoll, der Grundbuchs"'
trakt und die LizitationKbedmgnisse können bei 0 »
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden <>"'
gesehen werden,

H, k. Bezirksamt Laas, al« Gericht, am >«>
Jänner 1857.

Z, l?4, (2) Nr. >>"'

E d i k t

Von dem k. k. Nezilksamt, Idr ia . als Gerich<>
wird dem unbekannt wo abwesenden Josef Poschen"
von Porerleja oder dessen unbekannte» Mcchlsiia^
folgern hiermit erinnert:

Es habe Anton Rudolf von Irersriloa. Nr. <^
wider dlnselben die Klage auf Verjährt, und s l w '
schenerklaiung der auf seiner Realität Urb. Nr. 9«^
Rektf. 3 l 57, des Wippacher Orundl uchcs mit rew
Vergleiche <!<>s,. 29. Oktober !8>7. Z, 1899, >">«b'
2?.. Februar 18,8 haftenden Satzpost pr. <2 ft'
3U kr. »,,!, l,l»««. !« . Jänner 1857, 3 >'" '
Hinamts eingebracht, worüber zur mündlichen " ^
Handlung die Tagsayung auf den 9. Ma i 1857 FlUv
9 Uhr mit dem Anhange dcß §. 29 G, O " " ^ °
ordnet, und de» Geklagten wegen ihres unbekann«
Aufenthaltes Herr Johann li'skowitz von INlia ">^
^«rnll»!' :n! .-»r:!»!» auf ihre Gefahr und Kosten
stellt wurde. .

Dcssen weiden dieselben zu dem Ende «"sta
diget, dah sie allenfalls zu rechter 3c>t selbst z« ^
scheinen. «d«r sich eincn andern Sachwalter 5" , z.
stellen und anher nambaft zu machcn haben, n» ^
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten K « "
verhandelt werden wird, , j .

K, k Bezirksamt Id r ia . al« Gericht. <>m
Dezember »856.


